
   
LANDRATSAMT REUTLINGEN 
Den 07.10.2008 

KT-Drucksache Nr. VII-0529/1 

 für den Kreistag 
-öffentlich- 
 
 

 
 
Zusammensetzung des Kreistags  
a) Ausscheiden von Herrn Kreisrat Markus Ewald aus dem Kreistag  
b) Nachrücken von Herrn Dr. Rudi Bischoff in den Kreistag - Entscheidung über 
Hinderungsgründe  
c) Neubildung von Ausschüssen des Kreistags und anderen Gremien 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Für das Ausscheiden von Herrn Kreisrat Markus Ewald aus dem Kreistag liegen wichtige 

Gründe im Sinne von § 12 Abs. 1 Landkreisordnung vor. 
 
2. Für den Eintritt von Herrn Dr. Rudi Bischoff in den Kreistag liegt kein Hinderungsgrund 

nach § 24 Abs. 1 Landkreisordnung vor. 
 
3. Durch Einigung werden folgende Ausschüsse des Kreistags unter Berücksichtigung fol-

gender Änderungen neu gebildet: 
 

a) Verwaltungs- und Kulturausschuss 
Herr Kreisrat Dr. Rudi Bischoff wird anstelle von Herrn Kreisrat Markus Ewald 
7. Stellvertreter der ordentlichen Mitglieder der FWV-Kreistagsfraktion. 
 

b) Ausschuss für technische Fragen und Umweltschutz 
Herr Kreisrat Dr. Rudi Bischoff wird anstelle von Herrn Kreisrat Markus Ewald 
10. Stellvertreter der ordentlichen Mitglieder der FWV-Kreistagsfraktion. 
 

c) Sozial- und Schulausschuss 
Herr Kreisrat Dr. Rudi Bischoff wird anstelle von Herrn Kreisrat Markus Ewald 
1. Stellvertreter der ordentlichen Mitglieder der FWV-Kreistagsfraktion. 

 
4. Anstelle von Herrn Kreisrat Markus Ewald wird Herr Kreisrat Helmut Holzschuh (bisher 

dessen persönlicher Stellvertreter) im Wege der Einigung für die restliche Amtszeit des 
Aufsichtsrats (Wahlperiode des Kreistags) als ordentliches Mitglied in den Aufsichtsrat 
der Kreiskliniken Reutlingen GmbH entsandt. Dessen persönlicher Stellvertreter wird 
Herr Kreisrat Dr. Rudi Bischoff. 

 
 
Kosten/Finanzielle Auswirkungen: 
 
-- 
 
 
Sachdarstellung/Begründung: 
 
Die FWV-Kreistagsfraktion hat die aus obigem Beschlussvorschlag ersichtlichen Beset-
zungsvorschläge im Zusammenhang mit dem Ausscheiden von Herrn Kreisrat Markus Ewald 
und dem Nachrücken von Herrn Dr. Rudi Bischoff vorgelegt. 


